
Neunzigste Geburtstage sind ein Grund 
zu feiern. In Friedrichsgabe wird dieser 
besondere Geburtstag der Grundschule 
mit einem großen Fest begangen. Um 12 
Uhr startet ein Umzug von der Pestalozzi- 
straße/Ecke Bahnhofsstraße, ab dann gibt 
es Spiel und Spaß bis 17 Uhr.
 
Grundschüler gewesen?
Viele Friedrichsgaber werden sich nun an ihre 
Schulzeit erinnern. Denn der Lernort feiert ein 
großes Jubiläum. Die Teilnehmerschar und die 
Bereitschaft, gemeinsam ein Schulfest im Stadt- 
teil auf die Beine stellen, ist groß. „Wir freuen uns 
besonders, dass so viele Akteure beim geplanten 
Umzug dabei sind“, sagt Anette Korn, Schullei-
terin der Grundschule Friedrichsgabe. Sie hofft, 
dass noch möglichst viele ehemalige Schüle-
rinnen und Schüler zu dieser Feier kommen.

Viele Teilnehmer
Der Umzug ist ein Highlight gleich zu Beginn 
der Veranstaltung. Mit dabei sind nach heu-
tigem Stand: Der Musikzug TURA Harks- 
heide, verschiedene Gruppen des SV Fried- 
richsgabe, die Jugendfeuerwehr, Kinder der 
islamischen Gemeinde, das DRK mit dem 
Jugendwerk, Pastorin und Pastor Wallmann, 
Senioren aus Friedrichsgabe sowie natür-
lich alle Kinder und Kollegen der Grund-
schule Friedrichsgabe und auch pensionierte 
Kollegen. 

Der Weg des Umzuges führt vom Start Ecke 
Pestalozzistraße/Bahnhofstraße, links in die 
Bahnhofstraße, rechts in den Distelweg, 

rechts in die Glockenheide, rechts in den 
Bartelsgang, links in die Bahnhofstraße und 
rechts in die Ostdeutsche Straße.
 
 
 
 
 
 
 
 

Fest auf dem Schulhof
Spiel und Spaß gibt es von 12 bis 17 Uhr  
auf dem Schulhof der Grundschule. Mit 
Hüpfkissen, Kleinfeld-Tennis und dem Stei- 
ger des Betriebsamts, der einen tollen Blick 
auf die Schule ermöglicht, über kulinarische 
Spezialitäten der Islamischen Gemeinde bis 

hin zu Schulführungen reicht das Angebot. 
Mit Ständen vertreten  sind auch die Büche-
rei, die Kirchengemeinde, das DRK und die 
Sportvereine.

Jubiläums-Postkarte
Extra für das Jubiläum hat die EGNO eine 
neue Postkarte ihrer beliebten Sympathie-
figur, dem Schaf Frederik, entworfen. Die 
Karte gibt es auch auf dem Schulfest beim 
Stand der EGNO. Die Grundschule Fried-
richsgabe ist schließlich die erste Schule für 
die Kinder im Frederikspark.	

Mehr Informationen finden Sie im Internet 
unter www.frederikspark.de

90 Jahre Grundschule, Fest am 13. September 2014!
Mit großem Festumzug durch Friedrichsgabe
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Die sympathischen Schafe freuen sich schon auf das große Fest in der Grundschule

Liebe Anwohnerinnen und Anwohner,

in diesen Tagen gibt es in Friedrichsgabe guten 
Grund zum Feiern. Ihren 90. Geburtstag 
feiert die Grundschule Friedrichsgabe mit 
einem großen Fest, zu dem alle Anwohne-
rinnen und Anwohner herzlich eingeladen 
sind. In organisierten Führungen können Sie 
„die alte Schule“ besichtigen und werden 
feststellen, dass diese Schule es sehr gut ins 
Heute geschafft hat. Denn zum Beginn des 
Schuljahres 2012/2013 wurde sie als Pilot-
schule zur ersten Norderstedter Offenen 
Ganztagsschule – mit großem Erfolg.

Diese Schule ist auch die erste Anlaufstelle 
für viele junge Neubürger aus den neuen 
Wohngebieten im Frederikspark. Gemein-
sam mit der neuen Kita Frederikspark ist sie 
Teil der erforderlichen Versorgungsinfra-
struktur für junge Familien. In der Kita spielt 
Nachhaltigkeit eine große und wichtige 
Rolle, in der hauseigenen Küche werden alle 
weiteren Einrichtungen des Trägervereins 
„Der Kinder wegen“ versorgt.

Das neue Stadtquartier Frederikspark ent-
wickelt sich vorbildlich und legt Wert auf ein 
soziales Miteinander. Im neuen Wohngebiet 

entstehen Freundschaften, für psychisch 
Erkrankte baut der Landesverein Innere 
Mission eine Tagesklinik mit 20 Plätzen 
für Erwachsene und 12 für Kinder und 
Jugendliche und die ehrenamtlichen 
Helfer des THW haben nach langer Zeit 
ein neues Zuhause gefunden.  

Anette Reinders
Sozialdezernentin und Zweite Stadt-
rätin der Stadt Norderstedt

SOZIALES STADTQUARTIER

Frederik ist auch dabei
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Neues aus dem Quartier
Der Frederikspark entwickelt sich gut. In grüner Umgebung ist viel Platz für Wohnen 

und Gewerbe im Einklang. Dazu kommt die optimale Anbindung an den ÖPNV und die 

Autobahn. Das Nahversorgungszentrum mit Edeka, Aldi und Hotel rundet die Vorteile ab. 

Werden auch Sie Teil des Frederikspark. Sprechen Sie uns gerne an.

Platz für  
Gewerbe

Dies ist der größte zusammen-
gehörende Bereich im Frederiks-
park mit rund 40.000 m2 Fläche. 
Möglich ist hier eine Ansiedlung 
eines großen Betriebes, beispiels-
weise aus der Energie-Branche oder ein Unternehmen mit 
hochwertiger Produktion. Auch eine autoaffine Nutzung ist 
hier denkbar, denn mit Kiesow ist in direkter Nachbarschaft 
Deutschlands größtes Autoverwertungs- und Recycling- 
Unternehmen ansässig.

Die Erschließung erfolgt von Norden über die Straße „Beim 
Umspannwerk“ mit optimaler Anbindung zur Autobahn A7. 
Im südlichen Teil der Fläche kann ebenfalls eine Straße als 
Verlängerung der Tycho-Brahe-Kehre realisiert werden. 
 

www.frederikspark.de/angebote/flaeche_03.php
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Neubert
GmbH

Marek Willhöft führt seine Ge-
schäfte nun aus dem Frederiks-
park. Er war mit seinem Sanitär-
betrieb der erste Handwerker, der 
sich in der Tycho-Brahe-Kehre 
niedergelassen hat. Von hier aus bieten er und sein Team 
Sanitärdienstleistungen an. Der neue Betriebssitz ist direkt 
gegenüber dem THW in der Kehre. Angrenzend befindet 
sich eine parkähnliche Grünfläche mit Spielgeräten. 

Gasheizung, sanitäre Anlagen und Bauklempnerei sind die 
Schlagworte auf seiner Internetseite. „Fragen Sie unsere Spe-
zialisten, wir helfen Ihnen gerne weiter“ so das Motto der 
Neubert GmbH. 
 

www.sanitaer-neubert.de
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Technisches 
Hilfswerk

Organisatorisch gehört das THW 
als Bundesanstalt zum Geschäfts-
bereich des Bundesministers des 
Innern. Jedoch sind nur ein Pro-
zent der Mitarbeiter hauptamtlich 
für die Behörde tätig. 99 Prozent der THW-Angehörigen  
arbeiten ehrenamtlich.

In 668 Ortsverbänden engagieren sich bundesweit mehr als 
80.000 Helferinnen und Helfer in ihrer Freizeit, um Men-
schen in Not kompetent und engagiert Hilfe zu leisten. Der 
Ortsverband Norderstedt hat nach einer 35jährigen „Über-
gangzeit“ im Pilzhagen nun eine neue Heimat im Frederiks-
park gefunden.
 

www.thw-norderstedt.de

3 Flächen
ab 1000 m2

Neben Neubert und dem THW ist 
noch Platz für Gewerbetreibende. 
Unternehmer haben die Möglich-
keit, hier Flächen ab 1.000 m2 zu 
kaufen. Ansprechpartner ist die 
EGNO, die diese Flächen im Auftrag der Stadt Norderstedt 
vermarktet. Ein Team aus Spezialisten der Branche berät und 
empfiehlt, wie sich eine optimale Nutzung realisieren ließe. 

Erster Ansprechpartner ist Philip Weiß, der für Immobilen 
und Vertrieb bei der EGNO verantwortlich ist. Erreichbar ist 
er telefonisch unter 040 / 535 406 – 38 oder per E-Mail  
unter weiss@egno.de 
 

www.frederikspark.de/angebote/flaeche_03.php
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Tages- 
klinik

Erst im Juni feierte die Psychia- 
trische Tagesklinik im Frederikspark 
ihr Richtfest. Die Investitionssum- 
me für den Bau der Klinik liegt bei 
5,6 Millionen Euro. Zum Jahres- 
ende soll die Klinik fertig und betriebsbereit sein. Dann bietet 
sie Platz für 20 Erwachsene und 12 Kinder und Jugendliche, 
die hier behandelt werden können. 

Psychische Erkrankungen nehmen bundesweit in jedem Al-
ter und in allen Bevölkerungsgruppen und -schichten zu. Die 
Patienten sollen in der Tagesklinik ausschließlich von 9 bis 16 
Uhr behandelt werden, also weiterhin in ihrer eigenen Häus-
lichkeit leben. 
 

www.landesverein.de

5 Kita im
Frederikspark 

Für die Kleinen das Größte: die 
neue Kita an der Lawaetzstraße  
direkt gegenüber des großen Spiel-
parks. Am 2. Januar dieses Jahres 
eröffnete die Kita, die das Motto 
„Ernährung und Bewegung“ hat, ihre Tore. Hier sind 70  
Plätze für Kinder ab 10 Monaten entstanden sowie 20 
Arbeitsplätze. Denn diese Kita ist nicht nur für die jungen  
Familien im Frederikspark da. Mit der eigenen Produktionsküche 
versorgt diese Kita auch die anderen Einrichtungen des Träger- 
vereins „Der Kinder wegen“. 

Typisch für den Park und sehr beliebt bei Kindern ist das Ein-
zugsgeschenk der EGNO: ein grünes Schaf, das Frederik heißt 
und zum Schaukeln da ist. 

www.derkinderwegen.de

7Sala 
Fiesta

Mit dem Sala Fiesta gibt es nun ei-
nen neuen Ort für verschiedenste 
Feierlichkeiten im Frederikspark. 
Die neuen Räumlichkeiten sind 
für Feste ab 30 Personen gedacht 
und daher ideal für Firmenveranstaltungen, Privatfeiern oder  
Präsentationen.

„Bislang mussten wir Veranstaltungen dieser Art immer ab-
lehnen. Jetzt bin ich froh, diese auch anbieten zu können“, 
freut sich Geschäftsführer Paco Martinez vom „la Veranda“-
Team. „Vom Fingerfood Empfang bis hin zum Gala-Buffet! 
Kommen sie einfach auf uns zu, wir übernehmen die gesamte 
Planung und Koordination“, so Martinez. 

www.laveranda-salafiesta.de
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Wohnen 
in Planung

An der Kita vorbei und gleich zu 
Hause. Das wird Realität, wenn hier 
im Frederikspark weitere Wohn- 
möglichkeiten entstehen. Geplant 
ist, hier Reihen- und Mehrfami- 
lienhäuser zu realisieren, so sieht es auch der Entwurf 
des Bebauungsplans B300 der Stadt Norderstedt vor. Die 
Lage ist traumhaft: mitten im Grünen, umgeben von dörf-
lichen Strukturen, dennoch mit optimaler Anbindung an den 
ÖPNV durch den AKN-Haltepunkt „Quickborner Straße“ 
nach Norderstedt-Mitte und ebenso zur Autobahn über die 
K113 zur Anschlussstelle „Norderstedt-Nord/Quickborn“. 

Anteilig ist im Gebiet sozial geförderter Wohnraum von 30 % 
vorgesehen. 
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Klein- 
gärten

Die Stadt Norderstedt investiert 
1,1 Millionen Euro in die neue Klein- 
garten-Anlage samt eines neuen 
Vereinsheims. Durch den Bau ei-
ner neuen Straße Richtung Süden 
an den Friedrichsgaber Weg müssen Teile der bisherigen An-
lage weichen. Auch der SV Friedrichsgabe wird seine Sport-
anlagen neu ordnen. 

Sowohl die Kleingärtner als auch die Sportler begrüßen 
diesen Umbau und sehen ihn als Chance zum Neuanfang 
und Vorteile durch die Zusammenlegung. „Die neuen kleinen  
Grundstücke von 250 Quadratmetern eignen sich auch für  
Singles, die Spaß am Gärtnern haben“, sagt Max Stammer- 
johann vom Kleingärtnerverein Friedrichsgabe. 

www.kleingärtnerverein-friedrichsgabe.de
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Ihr Ansprechpartner:

Philip Weiß
040 / 535 406 – 38
weiss@egno.de

4

7

6

8

5

Grundstücke ab 1.000 m² 
Für Gewerbe im Frederikspark

vertrieb@egno.de
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Ansprechpartner

Entwicklungsgesellschaft Norderstedt mbH
Marc-Mario Bertermann
Rathausallee 64-66
22846 Norderstedt

Telefon: 	 040 / 535 406 – 0
Fax: 	 040 / 535 406 – 40
bertermann@egno.de
www.egno.de
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Zehn Fahrrad-Verleih-Stationen gibt es mittlerweile in Norderstedt. Am AKN-Haltepunkt 
„Quickborner Straße“ ist die nördlichste im Stadtgebiet. Wie an allen Stationen gilt auch 
hier: Die ersten 30 Minuten Fahrrad fahren sind kostenlos – jeden Tag. 

Insgesamt stehen 70 Mieträder an den zehn 
Stationen zur Fahrt bereit. In diesem Jahr wurden 
bereits über 700 Ausleihen gezählt. Positiv 
sind auch die Kundenzuwächse: In Norderstedt 
sind inzwischen mehr als 800 Kunden und 
Kundinnen regelmäßig mit dem Leihfahrrad 
unterwegs zu sein. Der Bau weiterer Stationen 
ist geplant. 

Die Räder können ganz einfach mit dem Handy aus-
geliehen werden – telefonisch oder per App.

Weiter Informationen und Anmeldung zum Verleihsystem unter www.nextbike.de

Radfahren für Null Euro 
Nördlichste Nextbike-Station im Frederikspark

Immer am 1. Mai lädt das THW zur Maischolle. An diesem 1. Mai jedoch kamen zur neuen 
Unterkunft des THW Norderstedt über 4.500 Gäste, um bei strahlendem Sonnenschein 
die 19. „THW Maischolle“ zu feiern. 

Gegen Mittag war auch der letzte Platz an den Tischen besetzt, so dass kurzerhand weitere 
Sitz- und Essmöglichkeiten von den THW-Helfern aufgebaut werden mussten.

Neben der frischen Scholle begeisterten die Rundfahrt mit einem THW-Lastwagen, die 
Fahrzeugausstellung, bei der unterschiedliche Einsatzfahrzeuge von THW und Feuerwehr 
ausführlich begutachtet werden konnten und natürlich die vielen Kinderattraktionen wie das 
Kinderschminken, die Hüpfburg und die Rollrutsche.

„Die diesjährige Maischolle hat all unsere Erwartungen übertroffen“, so Dennis Diederichs, 
Ortsbeauftragter des THW Norderstedt. „Wir waren zum ersten Mal seit Bestehen der Mai-
feier komplett ausverkauft.“

Das THW Norderstedt auch auf facebook unter www.facebook.com/thwovnorderstedt

Besucherrekord 
Über 4.500 Gäste bei der 19. „THW Maischolle“

GEWINNSPIEL FÜR GRUNDSCHÜLER!       
Suche die Fehler – wieviele Unterschiede findest du, wenn du das linke mit dem rechten Bild vergleichst? Schreibe die Antwort, deinen Namen, dein Alter und deine Adresse auf den Coupon 
und schicke ihn bis zum 20.09.2014 an die EGNO, Rathausallee 64-66, 22846 Norderstedt. Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 10 Frederikspark-Handtücher. Teilnehmen  
können Kinder bis 12 Jahren.

Gewinn-Coupon 
 

Name:

Alter: 

Adresse:

Test 

Antwort:	 Es sind                  Fehler.

040/535 406-38
vertrieb@egno.de

Ihr neuer Arbeitsplatz im 

 
Grundstücke ab 1.000 m2 

für Gewerbe
•	Gesamtfläche: 6,1 ha		
•	flexible Grundstücke: ab 1.000 m2 
•	die maximale Bauhöhe liegt bei 12 m 

•	Grundflächenzahl (GRZ): 0,8
•	Ausgewiesene Nutzung: GE
•	 Nahversorgungszentrum und Kita vor Ort


